Sind in dem betreffenden Blatt mehrere Grundstücke eingetragen, so muss der Gläubiger bestimmen, ob die Sicherungshypothek nur auf einem oder auf mehreren Grundstücken lasten soll.
Sollen mehrere Grundstücke haften, so muss er bestimmen, wie die Hypothek verteilt werden soll, § 867 Abs.2 ZPO.

Dabei muss die Belastung der einzelnen Grundstücke jeweils mehr als 750,- EUR (ohne Zinsen) betragen, § 866 Abs.3 ZPO.

Eine Forderung unter 1.502,- EUR kann demnach lediglich auf einem Grundstück lasten.

Formulierungsbeispiel:

Die Hypothek soll auf dem Grundstück lfd. Nr. 1 in Höhe von 800,- EUR Hauptforderung nebst Zinsen daraus und auf dem Grundstück lfd. Nr. 2 in Höhe von 1.300,- EUR Hauptforderung nebst Zinsen daraus, sowie wegen der Kosten eingetragen werden.

